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Änderung der Prüfungsordnung der 
Universität Hamburg und der Technischen 
Universität Hamburg für den Studiengang 

„Aufbauqualifikation Lehramt an 
berufsbildenden Schulen“ mit dem 

Abschluss „Master of Education“ (M.Ed.)
Vom 30. Januar 2024

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 28. Mai 
2024 und das Präsidium der Technischen Universität 
Hamburg am 12. Juni 2024 im gegenseitigen Einvernehmen 
die vom Gemeinsamen Ausschuss Lehrkräftebildung am 
30. Januar 2024 auf Grund von § 96 a Absatz 2 Satz 1 des 
Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 
2001 (HmbGVBl. S. 171) in der Fassung vom 11. Juli 2023 
(HmbGVBl. S. 250, 254) beschlossene Änderung der Prü­
fungsordnung für den Studiengang „Aufbauqualifikation 
Lehramt an berufsbildenden Schulen“ der Universität 
Hamburg und der Technischen Universität Hamburg mit 
dem Abschluss „Master of Education“ (M.Ed.) gemäß § 108 
Absatz 1 Satz 4 HmbHG genehmigt:

§ 1

Die Prüfungsordnung der Universität Hamburg und der 
Technischen Universität Hamburg für den Studiengang 
„Aufbauqualifikation Lehramt an berufsbildenden Schu­

len“ mit dem Abschluss „Master of Education“ (M.Ed.) 
vom 4. Juni 2019 wird wie folgt geändert:

  1.	 In § 1 Absatz 6 Satz 1 wird das Wort „obliegt“ durch 
„obliegen“ ersetzt.

  2.	 In § 7 Absatz 4 Satz 5 wird das Wort „Kreise“ durch 
„Kreis“ ersetzt.

  3.	 In § 9 erhält Absatz 5 Satz 1 folgende Fassung:

	 „Für Modulprüfungen können in den Fachspezifi­
schen Bestimmungen folgende mündliche, schriftliche 
oder praktische Prüfungsarten festgelegt werden:“.

  4.	 In § 9 Absatz 5 lit. b) wird Satz 2 ersatzlos gestrichen.

  5.	 In § 9 Absatz 5 wird hinter lit. i) der Satz „In geeigneten 
Fällen können Prüfungen auch mit Unterstützung 
elektronischer Medien und in elektronischer Doku­
mentation durchgeführt werden.“ gestrichen.

  6.	 In § 9 Absatz 5 wird hinter lit. i) neu eingefügt:

„j)	 Elektronische Prüfung

Bei einer elektronischen Prüfung werden die zu 
bearbeitenden Fragestellungen in einem digitalen 
und interaktiven Prüfungssetting abgebildet. Das 
können z. B. Simulationen, Planspiele, Bearbeitun­
gen in und mit Modellierungssoftware, Praxis­
anwendungen in und von Software (z. B. ERP- 
Software) und Entwicklungsumgebungen (z. B. 
Programmierung) sein. Auch Frage- und/oder 
Antwortformate, bei denen multimediale Inhalte 
eingebunden sind bzw. sequenzgenau annotiert 
werden oder gruppenorientierte Prüfungsarten, 
bei denen die Bearbeitung und Arbeitsteilung 
durch IT-Umgebungen ermöglicht und abgebildet 
werden, können solche Prüfungssettings sein.“

  7.	 In § 9 werden die Absätze 6 bis 10 neu eingefügt:

„(6) Prüfungen können in geeigneten Fällen über 
ein elektronisches Datenfernnetz (Online-Prüfungen) 
durchgeführt werden.

(7) Authentifizierungen vor Beginn oder während einer 
Prüfung erfolgen in der Regel mit Hilfe eines amt­
lichen Lichtbildausweises (z. B. Personalausweis), der 
nach Aufforderung vorzuzeigen ist. Bei mehreren zu 
authentifizierenden Personen in Prüfungen nach 
Absatz 6 hat die Authentifizierung unter Wahrung des 
Datenschutzes, z. B. in einem Breakout-Raum, einzeln 
zu erfolgen.

(8) Zur Unterbindung von Täuschungshandlungen 
während einer Klausur, die als Online-Prüfung gemäß 
Absatz 6 durchgeführt wird, sind die Studierenden 
verpflichtet, die Kamera- und Mikrofonfunktion der 
eingesetzten Kommunikationseinrichtung zu aktivie­
ren (Videoaufsicht) und geeignet auszurichten. Die 
Videoaufsicht ist im Übrigen so einzurichten, dass der 
Persönlichkeitsschutz und der Datenschutz der Betrof­
fenen nicht mehr als zu den berechtigten Kontroll­
zwecken erforderlich eingeschränkt werden. Die 
Videoaufsicht erfolgt durch Aufsichtspersonal der Uni­
versität. Eine Aufzeichnung und automatisierte Aus­
wertung von Bild- oder Tondaten der Videoaufsicht ist 
unzulässig. Für die zur Durchführung einer münd­
lichen oder praktischen Prüfung als Online-Prüfung 
gemäß Absatz 6 notwendige Übertragung von Bild und 
Ton gelten die Sätze 1 bis 4 entsprechend.

(9) Ist bei einer Online-Prüfung gemäß Absatz 6 die 
Übermittlung der Prüfungsaufgabe, die Bearbeitung 
der Prüfungsaufgabe, die Übermittlung der Prüfungs­
leistung oder die Videoaufsicht zum Zeitpunkt der 
Prüfung technisch nicht durchführbar, wird die Prü­
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fung im jeweiligen Stadium beendet und die Prüfungs­
leistung nicht gewertet. Der Prüfungsversuch gilt als 
nicht unternommen. Das gilt nicht, wenn eine Störung 
durch die Studierende bzw. den Studierenden zu ver­
treten ist. Ist im Falle einer mündlichen oder prakti­
schen Prüfung gemäß Absatz 6 die Bild- oder Tonüber­
tragung vorübergehend gestört, wird die Prüfung nach 
Behebung der Störung fortgesetzt. Dauert die techni­
sche Störung an, so dass die Prüfung nicht ordnungsge­
mäß durchgeführt werden kann, wird die Prüfung zu 
einem späteren Zeitpunkt wiederholt; die Sätze 2 und 3 
sind entsprechend anwendbar. Tritt die technische 
Störung auf, nachdem bereits ein wesentlicher Teil der 
mündlichen oder praktischen Prüfungsleistung 
erbracht wurde, kann die Prüfung nach Abstimmung 
zwischen den Prüfenden und dem Prüfling in einem 
anderen geeigneten Format, insbesondere fernmünd­
lich ohne Verwendung eines Videokonferenzsystems, 
fortgesetzt und beendet werden. Dies gilt nicht für 
praktische Prüfungen, bei denen die Bildübertragung 
zur Bewertung der Prüfungsleistung zwingend erfor­
derlich ist.

(10) Die Teilnahme an einer Online-Prüfung mit 
Videoaufsicht ist freiwillig; dies gilt nicht für 
Online-Prüfungen, die in den Räumlichkeiten der 
Hochschule und unter Einsatz ausschließlich hoch­
schuleigener technischer Geräte durchgeführt werden.“

  8.	 In § 9 werden die bisherigen Absätze 6, 7 und 8 zu den 
Absätzen 11, 12 und 13.

  9.	 In § 13 erhalten die Absätze 1 bis 3 die folgende Fas­
sung:

„(1) Die Masterarbeit kann in jedem Teilstudiengang 
oder interdisziplinär geschrieben werden.

(2) entfällt

(3) Mit der Masterarbeit soll der Nachweis erbracht 
werden, dass die bzw. der Studierende in der Lage ist, 
innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus 
dem jeweiligen Fach bzw. mit einer interdisziplinären 
Fragestellung gemäß Absatz 1 selbstständig nach wis­
senschaftlichen Methoden zu bearbeiten.“

10.	 In § 14 Absatz 3 wird die Tabelle durch die folgenden 
Angaben ersetzt:

„Aufbauqualifikation Lehramt an berufsbildenden 
Schulen (LAB)

Teilstudiengang/Abschlussarbeit und Gewichtung 
der Fachnote

Erziehungswissenschaft einschließlich Didaktik der 
beruflichen Fachrichtung sowie Kernpraktikum: 60 %

Berufliche Fachrichtung: 25 %

Masterarbeit: 15 %

§ 2

Inkrafttreten

Diese Änderungen treten am Tage nach der Veröffent­
lichung im Amtlichen Anzeiger in Kraft. Sie gelten erst­
mals für Studierende, die ihr Studium zum Wintersemester 
2024/2025 aufnehmen.

Hamburg, den 30. Januar 2024

Universität Hamburg
Technische Universität Hamburg
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